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Tagesiieuigkeitcn
Baden .

7 Untermutschelbach, 9 . Qkl. Vorigen Sonntag ge-
nethen zwei Bursche von stier in dem eine Viertelstunde ent
fernten Obermutschelbach einer nnbeteulende » Sache wegen
in Wortwechsel , wobei der eine den andern mittelst eines
Messers einen Sttest in den Hals versetzte , daß der Ge
troffene augenblicklich todk zusammenstürzte .

— Die Karlsruher Kunstschule zählte »n verflossenen Scknl
jahre 42 Zöglinge , worniner 00 Deutsche und 9 Ausländer .

Deutscirland .
— Preußen soll eine Depesche » ach Wien gegeben staben ,

welche „durchblicken " lasse , Preuße » werde bald genötstigt
sein , seine Aufmerksamkeit den d eu l s ch en H e r zo g th n m e r n
zuzuwenden und dazu Oesterreichs Miiwirkung in Anspruch
zu nehme » .

— Zur Reform ( d . st . Besserung ) des preußischen
Herrenhauses stat der Prinz Regent 18 neue Mitglieder
ans Lebenszeit ernannt , darunter c- als Kronspndici ; zugleich
ist den Städten Memel , Greife >r !d . Halbeistadt , Minden ,
Bonn , Elberfeld und Barmen das Recht ertheilt worden ,
je einen Vertreter in 's Herrenstans ni ivästlen . Unter den
Ernannten sind die bekannte » be ' d . n Kamphausen , Usedom
und Tiergardt , der feeisterrliche T . baksfabrikant .

— Die Augsburger !» spricht das große Wort gelassen
ans : „Oesterrei -ii hilft nur eine gemciiisame Verfassung
für Alle " ans alle » Notsten . Wir konstantirens mit aller
gebührenden Schüternsteit . — Reiestsraih Maager , der
das große Wort » och vor der Ängsbiirgischen gespioche » hat ,
ist vom Kaiser empfangen worden .

— Der bekannte Lcstnlratst Iarisck sagte in der dritte »
Versammlung der Katholikenvereine zu Prag , er stabe sich
eine eigene Sprachlehre gebildet . Jedes Beiwort stabe eine
dreifache Steigerung , und deshalb steigere er z . B . so :

„Ich bi » ei» Bostine , daraus bin ich stolz ; ich bin ei »
Oesterreicher , darauf bin ich stolzer ; ich bi» ein Katholik ,

Der Gefangene .
Erzählung von PH v . Mettingh .

Der berühmte Jahrmarkt zu Kanipo Grande , nickt weit
von Lissabon , halte eine unzählbare Menschenmenge ange
lockt , die noch mehr um das lebendige Treibe » zu schauen
und zu genießen , als des eigentlichen Handels wegen sich
hier versammelte , » in freudig anznstalnien , wie die fast
uiährchenhrsten Reichtstümer Brasiliens hier zusauimenflossen .
Neben den prachtvollen , mit Gold bedeckten , nnföimlich
großen Karossen der Edelleute , zeigte » sich alle Arten von
Fuhrwerken bis zu den altertstnmlichen Sega » , diesen Karren
mit Rädern von starken Holzblöcken , der seit der Römerzeit
unverändert geblieben find , den Launen der eigensinnigen
Mode spottend , und sich schon in der Ferne durch ihr
abscheuliches Gequisest ankündigend , welches die Fuhrleute
noch absichtlich dadurch vermehren , daß sie niemals schmieren ,
wodurch sie dem doppelten Zweck der Ersparniß und Sicher
heit nachstrebe » , da sie des festen Glaubens sind , daß dieses
diabolische Knarre » die bösen Geister , denen sic also mehr
harmonischen Sin » als ihren lieben , schmutzigen Mitbürgern
zntrauen , sicherer vertreibe , als Rosenkranz und Bannformeln .
Auch sprangen die kleinen , schwarzäugige » , olivenfarbigen
Dauermädchen niit unverletzten Obren , lachend und singend
herunter , im frohen stolzen Bewußtsein , die neuen seidenen ,

darauf bin ick am Stolzesten . " Mit dieser Sprachlehre
will der k. k . Scstulraih Iarisch die Nationalitätsfragc ,
welche er „ Rationalitäten - Spielerei " nennt , abtstnn . Der¬
selbe Herr will einen Verein gegründet wissen , welcher den
von einem Geistlichen überwachten dienstlosen weiblichen
Lienstbote » Nachtquartier und Arbeit anböte und meinte ,
es sei nothwendig , daß dem Teufel der fetteste Braten aus
den Händen gerissen werde .

— Wir werten wieder lebhaft daran erinnert , was für
ein Unglück es wäre , wenn 's keine Zeitungen gäbe . Nicht
in den Straße » , sonder » in den Zeitungen liegt das Glück
und Geld in Haufen : fl 250 001 », 25 .01 >0 , 20 .000 . 10,000 ,
5,000 und 1,000 weis ; den » alle diese Gewinne sind am
I . Oktober in Wien , Frankfurt , Leipzig n . s . w . gezogen
worden , und wer keine Zeitung liest , ersährt nichts davon
und kommt darum .

— Ei » rechter Kaufmann handelt mit allem , was fleucht
und kreucht und auf die Erde lallt und probirt mit der
neuen Welt , wenn die alte nickt mehr ziehen will . Haus
Rothschild hat ein neues , mächtiges Buch angelegt und
überschrieben : Guano . Es will die CH ich a - oder Guano -
Inieln der Regierung in Lima in Amerika abkanfen und zur
Abwechslung statt in Papier . Blei , Quecksilber und Gold in
Guano speknliren . Niemand wird sagen , das sei ein schmutziges
Geschäft . Um der Regierung den Handel leichter zu machen ,
wird es Geld zu Eisenbahnen , Kanälen rc . hergeben , die
man drüben bauen muß .

— Ans einer Bekainitm - chnng der berliner Taubstum¬
menanstalt in der „ Nat . - Zig " geht hervor , daß im preu¬
ßische» Staate nicht weniger als 10,500 Taubstumme leben .

— In Aachen giebt es jetzt nicht weniger als 25 klöster¬
liche Anstalten . Die Stadt ist mit Mönchen und Nonnen
so vollgepfropft wie kaum im 10 Jahrhundert .

— In der Nähe von Waldbroel ( bei Köln ) ist vor
Kurzem ein hochbejahrter Mann in seinem Bette erschossen
worden , worauf zwei Personen , darunter der Sohn des
Erschossene » , als der Tstat dringend verdächtig , in Haft

mit Gold gestickien Schnste , die bei festlichen Gelegenheiten
die geringste Dirne trägt , unverletzt » erhalten zu haben .
Neben geschmückten Damen drängten sich Wasserträger , Esel -
treibei ; neben zierlichen , jungen Herren , alte Weiber und
Dienstmädchen Aber wie in allen südlichen Ländern b . wegte
sich Jeder unbefangen und bequem , denn die lästige Steif¬
heit , das ängstliche Bewahren der Würde und des Standes ,
lümniert die glücklichen Kinder des Lonnenlandes nur wenig .

Die hübschesten Dirnen standen gleich Bildsäulen einge¬
wurzelt um den reichen , funkelnden Iuwelenlade » des wun¬
derlichen , zwerghaiten Signors Pomposo , eines geborenen
Italieners , von dessen Reichrhümern und seltsamem Treiben
die Sage Wunderdinge erzählte , der mit unnachahmlicher
hochkomischer Gravität nicht das geringste Verlangen seine.
Waaren loSznschlag . n verrieth , die Rescnobels und Onad -
ruppels mit Gleichgültigkeit eiustrich , den Bauernmädchen
wie ein römischer Imperator zunickte , » nd sür Mindergebote
ans sine kaum hörbar gemurmelte Forderung nur ei» höh¬
nisches Ächsi »zucken zur Antwort hatte .

Unter den Beschauerinnen dieser Herrlichkeiten zeichnete
sich , besonders in diesem der idealischen Schönheit nicht gün¬
stigem Klima , ein Mädchen ans , das wie eine dunkelrothe
Blume unter den Andern hervorblitzte , und dessen Strahlen -
angen mit sehnsüchtiger Gluth » ach einem Smaragdkrenz
hiuharrten , das der kleine Kaufmann eben nachlässig in der
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genommen wurden . Bei den , bimmelschreienden Verbrechen

soll eme Person den Arm des Greises in die Höhe gehalten
und die andere » ach dem Herren gezielt bai » n . Während
der tödtlich Getroffene sich noch 7 Stunden lang unter den

furchtbarsten Schmerzen in seinem Blute krümmte , soll der

später eingezogene Sohn sich noch auf .einem lädlichen Feste
belustigt haben .

— Unter den vielen Fremden , die sich an der Versamm¬
lung der deutschen Aerzte und Naturforscher in Königsberg
betheiligten , befand sich auch der ehemalige Leibarzt des

Schahs von Persien : Ilr . Pollak . Derselbe bat eine

eigene Art , zu rauchen ; er steckt stets das brennende Ende

seiner PapiroS in den Mund und läßt den Ranch zur Nase

und aus den Obren binansgehen . Dies gab zu einer wisse» -

schattlichen Debatte in der Versammlung Veranlassung , wobei

die Männer vom Fach die Ansicht vertraten , es müsse d '.s

Trommelfell des seltsamen Ranchers einen Riß haben ,
während Laien behaupten , sie hätten in Rußland häufig
durch die Obren rauchen sehen .

— Aus einem Feste in München ward zu Ehren des

Bieres gesungen : „ Ich weiß zwar , die stolzen Herren
vom Rhein — Vom Bodensee , wo da wuchert der Drei
männerwe ' n — Vom Main und Neckar und Schlesierland
— Wo man die Traube » drischt , w ' e bekannt — Schauen
etwa mit verachtender Mien ' — Ans meine braune Gold -

finth bin — Meinen mit Herrn Justus von Liebig — Das
Bier sei weder lustig noch ergiebig . — Ich aber sag ' euch,
ibr lieben Herrn : — Trink ' Jeder nur , danut er ' S lern —

Ein rechtes Maß mit rechten , Sinn — Es steckt Poesie auch
im Piere drin ! — Wir wissen , die weiland Weimarer

Helden — Ließen das Braunbier zu Rechte gelten - - Schiller
ließ nie sein Seidel stehn — Von Platen Hab ' ich ' s s lber

geseb ' n . — Wenn beim Bier kein Gedanke im Schädel
wächst , — Der macht auch zum Wein eine » schlechten Text !
— Wir habe » mit Bier schon Geschichte gemacht , — Revo
lution entzündet und zur Ebbe gebracht — Und wer weiß ,
mit 10,000 Banzen von meinem Fabrikate — Hätte die

Schlacht von Magenta vielleicht andere Resultate . "

— Das mit 14 . Oktober d . I . erscheinende Wochenblatt

„Cbaladi kör " ist das erste Blatt in Ungarn und auch i »
dem ganzen österreichischen Staate , welches von einer D a m e
als verantwortlicher Redakteur gezeichnet wird
Die Redakticn befindet sich nämlich in dbn Händen der

Schriftstellerin „Emilia ."
— Eme preußische Amazone , ein ungewöhnlich kräf¬

tiges adliges Fräulein ans Graudenz , ward nur mit Gewalt
an ihrem Glück verhindert . In Männertracht hakte sie das

Hans verlassen , um im Garibaldi ' sche » Heere Dienste zu
nehmen , wurde jedoch in Schwetz erkannt und zu ihren
Eltern heil znrückgebracht .

Sonne flimmern ließ . Sic glich einer Verzückten , und ihre »
Lippen , den Rubinen , die ringsumher schimmerten , ähnlich
entschlüpften nur unverständliche Laute , endlich ein leises
Gebot , das Signor Pomvoso gar nicht beachtete . Da rich
tete sie ihre Augen mit süßer Liebesbitte ans einen Jüngling ,
der ihr Begleiter zu sein schien , und t esten einfacher Mantel ,
nebst der nichtsweniger als prnnkenden Feder ans seinem
Hut , doch geringe Hoffnung zu einem solchen Ankauf gewäh
ren mochte .

Schon bei dem Beginn des Handels hatte er seine
schmale Börse heransgczoge » , aber rasch den Inhalt prüfend ,
sic wieder seufzend eingesteckt , und jetzt malte sich in seinen
schönen , zarten Zügen ein so liebliches Gemisch von Scham .
Wehmnth und Verlegenheit , daß eS fast eben so rührend
als lächerlich anznsehen war , bis er endlich den raschen
Entschluß faßte , sich mit scheinbarer Kälte von dem verfüh
rerischen Anblick wegzuwenden . „ Ach ! Emannel !" — bat
die Kleine — „ist es denn gar nicht möglich ? " — Wie
hätte der stolze Portugiese diese erniedrigende Unmöglichkeit
eingestehen sollen ? Mit kalter Fassung antwortete er : —

„ Es wird spat Ines , Dn weißt , wie ängstlich besorgt meine
Mutter ist . " „ Sieh doch hierher " — schmeichelte Ines —

„betrachte noch einen Augenblick das wundervolle Kreuz —
nie ist was Herrlicheres ans Brasilien gekommen ." „Du
irrst " , versetzte der Jüngling — „ Die Ohrgehänge meiner

— Binder ' s „ Sächsische Jndustrlezeitung " theilt folgenden
Zopf aus Wien mit . Dort wurde , trotz des neuen öster¬
reichischen Gewerbegesetzes , einem Kaffeehansbesitzer , welcher
eine Kegelbahn errichten wollte , die betreffende Koncession
verweigert , weil zu befürchten sei , daß — man erschrecke ! —
die Studenten dort zu viel Zeit zu bringen
würden !

- Der Jgcl wird von vielen Landlenten als schädlich
vernichtet . Die Untersuchungen des Naturforschers Lenz
haben aber erwiesen , daß er vielmehr sehr nützlich ist und
besonders zur Vertilgung der Reptilien wesentlich beiträgt .
Lenz sperrte eine große Natter mit einem Igel zusammen ,
der sie auch sofort feindlich anfiel und mit ihr , trotzdem sie
sich verzweifelt wehrre , fertig wurde , indem er sie verschlang "

Ans dieser Thatsache folgert Lenz , daß sich der Igel nur ii„
Nothsalle von Früchten nähre ( was ihn , seine Verfolgung
zngezogen habe ) , und daß ihm Fleischspeisen eigentlich viel
lieber seien . Wenn nun auch giftiges Gewürm für ihn ver¬
daulich ist . so wäre cs gewiß Tlwrheit , ihn undankbar für
seine nützliche Wirksamkeit anzufeiuden .

— Die Wiener witzeln : „ Ach, der arme Papst , er kann
jetzt gar keinen Brief mehr schreibe » , er hat keine Marken
mehr .

"

Schweiz .
— Ein kühner Gemsenjager in der Schweiz

hatte sich an einem Seile aus der Höhe befestiget ,
aus den Vorsprung einer Felsenwand hinabgelassen und
wollte , um daun noch weiter kinabzusteige » , das Seil
hier ebenfalls festmache » , als es seinen Händen entschlüpfte
und in die Luit h »>au ? baumelte . Da stand nun der kühne
Jäger , dem sicheren Hungertode Preis gegeben , wenn cs
ihm nicht gelang , das Lei , wieder zu erhaschen . Zögerte
er noch wenige Augenblicke , diesen Vernich zu machen , hin¬
über und herüber , aber immer kürzer ; — jetzt kam es
wieder ; — der Verz .rDUle hielt sich bereit und faßte mit
dem Auge den Punkt , ins zu welchem es schwingen würde .
Der Augenblick kam , der Jäger sprang in die Luft hinaus ,
faßte wirklich das Seil , ehe cs wieder zurückwich , und war
so — gerettet .

Frankreich .
— Ein pariser Bürger traf einige Tage hinter einander

Vorbereitungen zur Jagd . Leine Frau , welche für die Jagd
keineswegs eingenommen ist , wollte ihn von seinem Vorhaben
abbringen , allein vergebens Endlich fand sie das richtige
Mittel . Am Jagdtage , als der Bürger sich eben aiifmache »
wollte , erschien ein Herr i » würdig ernster Haltung . Auf
die Frage : Wer sind Sie ? antwocieie er : „ Der Notar ,
und ich bin beauftragt . Ibr Testament anrzusctzen , waö vor

Jagden jetzt immer üblich ist .
" Der Nimrod erblaßte , sah

seine Frau an und — blieb zu Hanse .

Mutier sind fleckenloser , die Steine größer und der GlanZ
reiner , sie wird Dir gern in der Folge ei» Geschenk damit

mrcken ." Die Umstehenden lachten über diese Prahlerei »
auch Jiies schien durch diese ferne Aussicht mcki beruhigt ,
und das Nahen mehrerer reichgekleideter Damen steigerte
ihre Angst , da sie in ihnen gefährliche Käuferinnen fürchtete .
Emannel begrüßte indessen den Pater Antonio , seiner Mutter
Beichtvater , de» er erst jetzt bemerkte , der aber schon eine
Weile mit einem andern Mönch die junge » Lenke beobachtet
hatte . Wie sich Emannel rasch zu ihnen hinwaudte und
das volle Lickt auf sein Gesicht fiel , trat der alte , fremde
Geistliche mit sichtlicher Bewegung einen Schritts zurück , und

Pater Antonio winkte ihm bedeutend , wandte sich dann zu
dem Signor Pomposo und fragte nach dem Preis des
Kleinods , worauf er wieder leise mit seinem Gefährten sprach ,
der zuletzt den schweren Seckel hervorzog und das Linaragd
kreuz kaufte .

Ines verfolgte tiesathmend mit verschlingenden Blicken
alle seine Bewegungen ; sie hebke , wie seine welken , rnuz -

lichen Hände sich des Schmucks bemächtigten , und sah ihn
, cko,z am Halse einer Madonna prangen , denn wozu sollte

ihn der Mönch gebrauchen ? Da trat in zierlichem , reichge .

sticktem Mantel ein junger Sennor als dritter Mitbewerber

ans und bat mit vornehmem , zuversichtlichem Wesen den
t Mönch , ihnr das Kleinod abzlitretc » . Die ruhige , vernei -
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England .
— Die Engländer haben in den ersten 8 Monaten

dieses Jahres über 3 Millionen Psund Tabak mehr verdampft
als im vorigen Jahre .

— Wir können nickts dafür , wenn ' S Jemand übel

nimmt , aber i» ganz England , Schottland und Irland ist
die Ernte über Erwarten gut ausgefallen . Seit vielen

Jahren ist in Irland der Hafer nickt fo gnt gerathe » ;
den Kartoffeln dort ergeln 's » ach englischer Versicherung mit

den Irländern : ein Drittel ist faul und taugt nur zum

Schnaps .
Italien .

— Die Portbeile , welcke Garibaldi in neuester Zeit am

^ Voltnrno Flusse errungen bat , sind ans Rechnung der Pie -

montesischen Truppen z» fetzen , welche als rechtzeitige

Unterstützung am Kample Tkeil genommen haben . Den letz¬
teren wird auch die vollständige Vertreibung der neapolita¬

nischen Königlichen übrig bleiben . UebrigenS steht König

Franz ( Köln . Ztg ) worerst sowohl in Capua und Gaeta als

auf der ganzen Voltnrno Linie noch fest .
— Neapels endliches Schicksal wird Einverleibung

in Sardinien sein .
Rußland .

— Die Kaiserin von Rußland ist am 3 Oktober

von einem Sohn entbunden worden und steht der Warschauer

Konferenz nicht mehr im Wege .

Griechenland .
— Garibaldi 's lockreren lassen di ? Nachkommen

des Tbemistokles i » Athen nickt schlafen . Am letzten

schöne» Herbstabend versammelte sich die klassische Jugend
der Residenz König Otto 's und rief : Garibaldi hock !

nieder mit England , Oesterreich und Bayern ! Die Gc » s -

d ' armerie fand taS etwas viel auf einmal und ihrer lO Mau »

machten den stürmischen Redeübungen der Jugend ein über

eiltes Ende .
Amerika .

— In Amerika würde der junge König von Neapel mit

offenen Armen autgencmmen werden Der fuuac Prinz

nende Antwort schien ihn höchlich zn befremden , fast zu

beleidigen ; er zuckte mit den Achseln , schüttelte mit dem

Kopf und sagte endlich mit überwältigender Wichtigkeit -

„Ihr würdet keine Schwierigkeiten machen , meni guter

Pater , wen » Ihr wüßtrt , welcher hochgestellten Dame dieser

Juwel bestimmt ist , obgleich ihre Schönheit keines Schmucks

bedarf , und alle Kostbarkeiten überglänzt ." „Um fo besser

für die Dame " - versetzte der Mönch — „ Und für ihren

Kartejo " — fügte Emannel hinzu — „Ihr ahnet wohl nicht
in Eurer keck -m Lustigkeit " — entgegnete der Andere — „ daß ,
Ihr mit dem Geheimfchrciber der ersten Dame dieses Landes

so ungeziemend redet . " — „ Die Heuigen mögen unsere

Königin beschützen " — sagte der Mönch - „ aber das Kreuz
trete ich ihr nicht ab ." „Wer spricht denn von der franzö¬

sischen Dame Louise von Nemours " — antwortete der

Geheimschreiber — „diese ist längst verblüht und nur die

Schönheit ist Königin der Welt . " — „ Redet nicht so unehr -

erbietig " — zürnte der Mönch — „von der klugen , wohler¬
fahrene » Königin dieses Landes ." — „Ja wohl klug , sehr

weltklug " — lachte jener — „ aber leider schon gar zu lauge
und eben deswegen langweilig und ältlich ; sie würde weise
bandeln , wenn sie nun auch die Einsamkeit des Klosters so

freiwillig , wie ihr erster Mann , gezwungen erwählte ."

„Bedenkt " — warnte der Mönch — „daß Ihr von unserer

Herrin sprecht . " — „Herrin , Herrin ? wer weiß wie lange
noch ! — Doch davon ist nickt die Rede — ich frage nur

ernstlich : ob Ihr mir jenes Kleinod sür Donna Isidora das

Kreuz überlassen wollt ? " — „Nein " — versetzte der Aönck

entschieden nnd blieb bei dieser lakonischen Antwort , trotz
allen Bitten und Drohungen deS Geheimfchrcibers , der sich

sogar auf den Regenten *) berief , aber doch zuletzt unver¬

richteter Sache scheiden mußte . Dann reichte der Mönch

") Pedro H . führte bet Lebzeiten seines gefangenen Bruders nur
ten Titel eiires Regenten .

von Wales hat drüben eine Leibgarde von Freiwilligen
17 junge , wohlberittene Amazonen , Töchter der ersten

Familien , umgeben nnd begleiten ihn überall bin .
— Der reichste Mann in New Aork , » eben Herrn Astor ,

ist Herr Stewart . Derselbe ist sinne 20 Million Dollars

„ weith "
, er kam im Jahre 1620 als ein armer Schul¬

meister nach Amerika .
— Zu Cold - Lp ring ( in Nord - Amerika ) starb kürzlich

der Häuptling Blacksnake ( schwarze Schlange ) im Älter von
123 Jahre » . Er war ein Freund von Washington und

kämpfte die amerikanische » Befreiungskriege mit .
— lieber die Weizenenite im Nord weste » von Amerika

entnehmen wir der „Chicago Preß and Tribüne " waS folgt :

Ill .noiö erntete nicht weniger als 2t >,000 .000 Scheffel ;
Indiana 18,000 .000 ; Wisconsin 17 000 .000 ; Iowa 14,000,000
Minnesota 9 .000,000 ; Michigan 8,000,000 u Lino 29,000,000
was sür die sichen nordwestlichen Staaten zusammen 113

Mill . Scheffel ansmacht .
— Der bekannte Seiltänzer Blond in wurde todt

gesagt , lebt aber nock . Kürzlich nahm er ans sein über den

Niagara gespanntes Seil einen Stuhl mit . balancirte ihn

ans zwei Beinen nnd setzte sich dann ans die Lenne , ja stellte

sich auf c .em Stuhle auf den Kopf . Er hat jetzt einen

KonOw ! enteil an einem Italiener erkalten , der von der

Mu :e des Seils aus an einem Stricke lüO Fuß bis zum

Wasser hinab und dann wieder hinaujkleltert , um seinen

Weg foOziisetzcii .
Asien .

— Damaskus , .8 . Lept . Die Zahl der Verhafteten ,
welche bis jetzt >020 . beirägk , soll ans 4000 gebracht werden ,
darunter befinden sich fast drei Vicrlheiie der hiesigen jüdi¬
schen Kaufleiite . Zum Strange wurden 112 , gegen MO zur
Galeerenstrafe vernriheilt , 127 erschossen . Der Gesammt -

jcharen der -Christen wird auf 200 Mill . Piaster , die Zahl
der Ermordeten auf 7000 — 8000 Personen angeschlagen .

Fuad Pascha besah ! der Stadt , 2000 Christenhänfer auszw
bauen . Die Franzosen sollen vereint , mit 8000 türkische »

Truppen Ledscha augreisen , wohin sich viele der Haupt -

schuldigen geflüchtet .

den Zankapfel dem junge » Emannel nnd sagte : Ihr bezeuget
vocki » . Wohlgefallen an diesem Juwel , ich habe es sür Euch

gekauft , und halte eS sür eine große Ehre , wenn Ihr es aus

meiner Hand anuehmen wollt ."

Erstaunt , erröthend wie ein Mädchen , blickte der Jüngling
bald aus den Geber , bald ans die schone Freundin , die semem

Zögern mit niibesangener Raschheit ein Ende machte , indem

sie sich den ersehnten Schmuck ohne Bedenken zncignete .

Der Mönch lächelte zweideutig bei ibrer zuversichtlichen
Vertrailiheit , und wandte sich dann mit einer so förmlichen

Höflichkeit zn dem Jüngling , daß dieser , in seiner Unbedeu¬

tendheit an keine Ansmeilsamkeit von Fremden gewöhnt ,
darüber etwas verlegen wurde . „Ich bvffe " — snbr der

Mvneh fort , „Ihr werdet die Fin spräche meines Freundes
Antonio eine Bitte gewähren , welche ick an Euch zu richten

wage . " — „ Ihr habt mich eben so hoch verpflichtet , ehrwür¬

diger Herr, " — versetzte Emannel — „ dock kann ick Eure

Gabe nur wie ein Anleihen betrachten , obgleich meine Dank¬

barkeit . . . " — „ Stille von jener Kleinigkeit " — unterbrach
der Mönch , — „ Ihr erlaubt mir also , daß mein Frennd und

ick , Euch auf der Rückfahrt begleiten dürfen ? " — Emaiinel

neigte sich demüibig nnd winkte den Kutscher seiner wnnder -

licheu Equipage näher herbei . „ Wartet noch einen Augen¬
blick , schöne Donna ! " — rief Signor Pomposv dazwilchen ,
indem er mit gräulicher Freundlichkeit IneS bei der Hand
faßte , und ticke Complimeute machte — „ bei einem so großen

Hantel giebt mau noch eine Kleinigkeit in den Kauf . " . Er

schnitt min eine hübsche Reibe Perlen ab und bat Ines ihm

zn erlauben , diese noch mit BaiimwoUe und seinem Papier
nin das Kreuz zu wickeln . Ines cmpfing das Geschenk mit

Errötheii und freudiger Bewunderung über die plötzliche
Artigkeit des Männleins , daS ihr noch iu 's Ohr murmelte :
— „ Ich habe eben Euer » Namen gehört , und >bitte - Tuch

untenhänigst , bald meine » geringen Laden wieder zu besuche »..

( Fortsetzung folgt .) - -
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Die Unterstützung auS dem Gratialfond betreffend .
Nr . 10,621 . Unter Hlnivelsung auf die hohe Miiusterialverortunng vom

d . Oktober 1632 ( Reg Bl . 1632 , L . 463 ) werden sämnitliche Gemeinderäthe
aufgeforkert , die etwaigen Gesuche um Unterstützung aus dem Grotialfond
spätestens bis Mitte November hierher vorzulcgen und die Verzeichnisse
genau nach dem Latze 58 des Verordnungsblattes vom Jahr 1642 ersichtlichen
Formular aufzustelle» . Spätere Vorlagen konuen nicht mehr berücksichtigt werden

Durlach , den 1 Oktober 1680 .
Großherzvgliches Oberamt .

L p a » g e u b e r g .
Die Verwaltung und Verrechnung deö Lokalstiftungs -

Vermögens betreffend .
Nr . 10.957 Bei der sortwaureuoeu Vellnehning der Kasse,ivorräthe wird

den Stiftlingsrechnenl die ans höhere Äuorduuug getroffene diesseitige Verfügung
Vom 21 Leptember 1656 , Nr . 9227 ( Wochenblatt 1656 , S . 225 ) , zur genauen
Darn .ichachtiing mit dem in Erinnerung geblacht , das; der Nachweis fürs letzt -
verflossene Quartal spätestens bis zum 15 . d . M . erwartet wird .

Durlach , den 5 Oktober 1680 .
Großherzogliches Oberamt .

L P i n e » b c > g ._

Lündwirthscyafuicher Beztrwverilu L)urmu- .
Bekanntmachung .

Nr . 30 . Bezüglich ans »n,er Programm >uc das bevorstehende landwirth -
kchaftliche Be ;irksiest bringe » wir hiermit weiter zur offentitchen Kennlni, ; , d ..ß
biejenigen Ltute » des Bezirks , deren Besitzer sich um die von Grotzh . 'Sandslall
meisteramt zu vertbeilenden Preise bewerben wollen , das vierte Lebensjahr zurück
gelegt haben müsse » und ans die im Programme bestimmte Llnnde ans dem Fcfi
Platze vorzuiühren sind . Die Herren Bücgeiinets . ec we' iven eislicht, die belieffen -
den Pferdebesitzcr hiervon zu veistäntige » .

Durlach , den 29 . September 1680 .
Die LereinS-Dirrktio.r : _

Verloosung landwirthschastlicher Geräthe .
koose für den beim landwirrhschaslttchen tZ .gie vva , II . Vriooec d . ^ ans

gestellte» Glückshafen sind zu >2 kr . per Stuck hier bei den Besitzern von
Wirthschaften und Kaufladen und dem Vereinssekeerar , »r ven Hantviie » bei
den Herren Bürgermeistern zu haben .

Durlach , den 1 . Oktober 1680 .
Die Vereins - Direktion :

S P a n gcn d e i g . L > e g r i st.

abgejendet wor
Amtliche Kekanntmachungeu.

Den Wetterschaden im Obcramtsbezirk
Pforzheim betreffenv .

Die Kollekte sür die Hagelbeschädigten
im ObecamtS Bezirk P s
i» diesseitige,» Bezirke fl
ertrage » , wovon cingega

Aue . . . .
Auerbach . . .
Berghausen . .
Durlach . . .
Grotz »,gm . .
Grünwettersbach
Hohenwettersbach
Johl »,gen . .
Klei'nsteiiibach
Königsbach . .
dangensteinbach .
Palnibach . .
Singen . . .
Söllingen . .
Spielberg . .
Stnpferich . .
Untei Mutschelbach
Weingarten . .
Wilferdingen . .
Wöschbach . .
Wolfartsweier .

8llwMkl 1409 34z
Wir danke» hierfür den Gebern im

Namen der Beschädigten mir dem
Bemerken , daß die Kokette an Kroßh .

orzheim Hai
1 .409 34 r kr .

ge» sind : von
fl . 32 l3
- 30 . 58
- 89 . 1
- 240 . 45 -
-i 41 . 33
- 54 . 3
- 29 . 8
- 59 12
- 35 48
- 61 . 53
- 146 38
- 33 . 13
- 84 . 40
- 104 . 40
- 23 . 59
- 51 . 16
- 26 . 3
- 171 . 13
- 36 . 26
- 34 . 50
- 16 8

Obcramt Psorzl em
. en ist.

L ui last , 10 . Oktober 1880 .
Gio >>heizogtiches Oderamt .

pan g e ii v e r g

Truuoenversmgerung .
DvanetSeag vr >» Le4. i>. Äs - ,

Rachiiiitiags L Uhr , wicv der dieo
zahllge Eriiag ccc aus 4 Mrgn . 3 Vu
24 Riilhen bistehiiioeu he . e ; Masiilche >
R - bcn , der sogeiiaiüne Elisabethen
nno Svphienberg am Ti U iiibei.
oei Durlach , ans dein Platze seiest offeul
ich versteigert , wozu me Kaust . ebhabe.

eiugeladen werce >i .
Kailönihe , 9 Oktober 1830 .

Piartgrafl . Gutsvei wattung i-lngustenberg
Bekanntmachung .

Bei hcnligec b . uslovsung der von
Norih kowe geseiligken BlliMiiiarbeilen
siel der erste Gelvinn ans d'oos Nr . e-3
— ein Gewürzkranz — und der zwei »
i'vos Nr . 7 — Binmenbonqlict .

Diirlack , 9 . Oklober 1680 .
Daö Bürgermeisteramt .

Wahrer .
S i e g r i st .

Privrrl-AMgeu.
dangestraßc Nr . 37 sind 6 Slück gut ,

Weinfässer , 5 bis 18 Ohm hallend , z»
verkaufen.

Karlsruhe .

Traubenzucker ,
bester Qualität , empsehten
_ Ledrstster äost .

Hanf ck Flachs .
Grauer und weißer oberiänder Spinn -

ĥ nf , weißer italienischer und oberländer
Schufte,bans , grauer brabanter und ober¬
länder Flachs bei

_ I . Löffel .

Woynuugsamrag .
In Nr . 8 der Heirenstraße , gegenüber

dem Ämibans , ist noch ans 23 . Oktober
eine geräumige Wohnnng zu veniiietheu .
Mit Kaisers . Kim .gl . Lrtlrr Privilegium

und Koiugl . ^ . kllh . M .u . ,ckrial -
Asprobatlou .

lir . 1ic»reI >i,i,i , -> aromatische Kräutcrscife,
zur !e.cr,möner>mg und Verbesserung brs Teints
und erprobt gegen alle Hautunreinheiten ; sia
versiegelten V-riginal -Pack.oen L 21 kr. rhn .)

. -6uiu ao !i » i! , < iitn cl 8 aromat. Zahn
Paga , ras uinoer custe »no ziiverläjsigste Er -
haltnugs - uno Reinigungsmittel ter Zähne und
des Zahnst « .ches ; ( in ( und ^ Päclchen L 42
» nv 21 kr . rhn .)

Professor t - r . Ist, » los vegetabilische Stangen -
Pomaee , erhöht den Glanz und die Elastizität
der Haare , »nv eignet sich gleichzeitig zum Fest --
gatten der Streitet ; (m ^--riginalstücken L27 kr .)

'Apotheker italieniiche Honigseife,
zeichnet sich dnim ihre belebende und erhaltende
Einwirkung auf die Ge chmeidigkeir und Weich
heit der g,aut aus ; ( in Päckchen zu 9 u . 18 kr.)

1> i'. Uniiiili ^ '» Chinannden -Oel , zur Co»-
,ervirung nno Verithvnerung der Haare ; ( i^
versiegelten und im Gia,e gestempelten Flaschen
ll 3e> kr . rhn .)

U o . lüitt 'Iiinz ' ^ Kräuter -Pomade , zur Wieder-
eiwectung und Belebung des Haarwuchses ; ( in
versiegelte » und im Glche gestempelten Tiegeln

3^ kr . rhn .)
die obigen , durch ihre an

^ 4 erkannte Solidität und Zweckmäßig
keit auch in hiesigrr Gegend so beliebt gewer-
acncn Aitikel in Hurlnel » nach wie vor nur
allein vetkauft bei lbo. I>lu8 > I»vi Ave.

Zu verkaufen .
Ein große , eisener Herd mit Brak -

und Pörroicn sowie cin udener Eremi -
tagc -Ofen sind zu verkaufen ; wo , ist
iin Koiuor d . BI . zu erfrage » . _

Im Zähriiigerhvfe dahier werden ver¬
schiedene Weinfässer billig veikuifO

Beickeintgung .
Wegen Krankheit uno Alter des pensionirten

?ehrcrs Loge ! von Attenbach quittirt seine Ehe¬
frau den Betrag mit zehn sechs Gulden , welche
alS milde Gaben im Kv> tor des „ Durlacher
Wochenblattes" cingcgangcu sind , von Buch¬
drucker Dups richtig und baar erhalten zu haben.

Schriesheim , 2 . Okt . Idvi).
Theresia Vogel geb . Keller.

Danksagung .
Der bedrängte 1-chier und dessen Familie

sprechen allen Wohithätern , welche milde Gaben
als Unterstützung ge .pendet babcn , den innigst-
gerührten Dank Bus . Gott wolle sie segnen und
gesunderhalten ! _ ^

GoldcourS vom 6 . Oktober 1860 .
Uwtolon . . . . S . 32 ; - 33 ) .

ckirta t-rLtrsisisadg . . 9 . bä) -56) .
Iloll -eneiwaliv 10 ü .-Stücle . S . 38 -39 .
20 b' rauleoir-ütuLks - 9 . 17 -18 .
1ön" I. 8ovrASni . . 11 . 34 -38.
vaoaten . . . . b . Ä9 30.

Gestorbene .
Durlach .

6 . Okt . : Karl , W . Wilhelm Schmidt , Gerber-
Meister, 6 Monat alt.

Verantwortlicher Redakteur : K . Siegrift . — Druck uns Verlag von A . Dups Buchdruckern.
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